
 
Kleine Anfrage 
des Abg. Siebel (SPD) vom 05.10.2011 
betreffend Nassauischer Zentralstudienfond 
und  
Antwort  
der Kultusministerin  
 
 
 
Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1. Welche Aufgaben hat die Stiftung? 
 
Der Nassauische Zentralstudienfonds wurde im Zuge der Verwaltungs-
reform des Herzogtums Nassau zur Finanzierung des "Höheren Schulwe-
sens" im Jahr 1817 geschaffen. Entsprechend seinem Stiftungszweck leistet 
er heute im Wesentlichen Stipendien für Fachhochschul- und Hochschulab-
solventen, die auf dem Gebiet des ehemaligen Herzogtums Nassau geboren 
sind, sowie besondere Zuschüsse zur Beschaffung von Ausstattungen und 
zur Verbesserung der Unterrichtsqualität an 75 Gymnasien im Gebiet des 
ehemaligen Herzogtums Nassau. Seit dem Jahr 2000 erfolgt eine Förderung 
des Schulmuseums in Kriftel, seit 2003 eine Erstattung von Internatskosten 
für (nassauische) Schülerinnen und Schüler der Internatsschule "Schloss 
Hansenberg". 
 
Frage 2. Wird die Stiftung auch zukünftig vom RP Darmstadt verwaltet? 
 
Es sind keine gegenteiligen Planungen bekannt oder beabsichtigt. 
 
Frage 3. Wenn eine Änderung beabsichtigt ist, welche ist das? 
 
Auf die Antwort zu Frage 2 wird verwiesen. 
 
Frage 4. Wie hoch sind die jährlichen Ausschüttungen der Stiftung? 
 
Die Stiftung leistet Stipendien in einer Größenordnung von ca. 300.000 € 
p.A. Schulprojekte an Gymnasien werden im Umfang von bis zu 500.000 € 
jährlich gefördert. Das Schulmuseum in Kriftel wird mit 5.000 €, Schülerin-
nen und Schüler der Internatsschule Hansenberg werden mit ca. 8.000 € 
jährlich unterstützt. Darüber hinaus hat der Nassauische Zentralstudienfonds 
dauerhaft weitere Aufwendungen zu tragen, die aus historischen Verpflich-
tungen der vorangegangenen Gründungsfonds gegenüber evangelischen 
Kirchengemeinden resultieren. Hierbei handelt es sich um Fruchtabgaben 
und Bauunterhaltungslasten an Pfarrhäusern und einer Klosterkapelle. Der 
Aufwand für Baulasten unterliegt naturgemäß starken Schwankungen. 
 
Wiesbaden, 18. Oktober 2011 

Dorothea Henzler 
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